
Beschaffungs- und 
Logistikmanagement 

für die 
Bekleidung der Freiwilligen 

Feuerwehren im Kreis Offenbach



Daten über den Kreis Offenbach

• 13 Städte und Gemeinden

• 336.911 Einwohner 

• 356,30 qkm

• 946 Einwohner je qkm

• 226.422 zugelassene KFZ

• 303,6 km überörtliche Straßen

Kreis Offenbach
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Bekleidung für die Feuerwehren

Ist-Stand bis 2007:
• Kommunale Eigenständigkeit bei Beschaffungen

• Mindestens 13 Kleiderkammern (geschätzte 29) in 
unterschiedlicher Größe in den Feuerwehren

• Mehrere Kommunen/Feuerwehren mit größeren 
Kleiderreserven. 



Bekleidunglogistik bis 2007

Kleiderausgabe 

FeuerwachenEinkaufsteam / 
Bedarfserrmittlung

Kleiderkammern
Ausschreibng/ 
Lieferantenauswahl

Bekleidungsprogramm

Lagerung

Auslieferung

Ersteinkleidung

Aufgabengebiete, die von der Feuerwehr selbst abgedeckt wurden

Neuentwicklungen/ 
Markterkundung
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2007 
Vorschlag an die Feuerwehren und die 
Städte/Gemeinden

• Zentrale Kleiderkammer ggf. in privater Trägerschaft 
als PPP Projekt,

• als gemeinsame “Kleiderkammer” für die 
Feuerwehren, den Rettungsdienst und ggf. den 
Ordnungsämtern.

• Bevorratung aller Dienstkleidung / persönlicher 
Schutzausrüstung sowie weiterer persönlicher 
Ausstattung.



Idee und Abstimmungsprozess

• Gespräche mit den Bürgermeistern

• Gespräche mit den Stadt-/ und 
Gemeindebrandinspektoren 

• Festlegung des Gesamtrahmens

• Mitwirkung eines Rechtsanwaltsbüros zur 
Ausschreibung

• Im Anfangsstadium Grundabstimmung mit dem 
Landesrechnungshof



Ergebnis des Abstimmungsprozesses

• Soll: Eine zentrale Kleiderkammer in privater
Trägerschaft als PPP Projekt

• Europaweite Ausschreibung 2007  (1.161 Einzelartikel)

• Bevorratung aller Dienstkleidung und persönlicher
Schutzausrüstung

• Erstellung von umfassenden 42 technischen
Leistungsbeschreibungen

• Alle Städte und Gemeinden haben sich dem Projekt 
angeschlossen (Vereinbarung/Beauftragung  mit dem 
Kreis)



Anforderungen an Dienstleister

• Entwicklung von Einsatzbekleidung
• Beratung bei der Auswahl und Neuerungen
• Beschaffung
• Lagerung
• Anlieferung
• Waschservice
• Reinigung
• Reparaturservice
• Funktionstest
• Reservevorhaltung (Notfallpool)



Anforderungen an Dienstleister

• Möglichkeit des Leasing von Bekleidung

• Shop auch für Merchandise- und Zusatzprodukte (z.B. 
Helmlampen, Teddybären, T-Shirts und Sweatshirts)

Die Serviceleistungen sind frei wählbar wie z.B. ein Rund-um-
Service, Einzel-Service oder Leasing.



Anforderungen an Dienstleister

Für folgende Gruppen soll Bekleidung durch eine Firma 
angeboten werden:

• Feuerwehr
− Schutzkleidung
− Dienstkleidung
− Jugendfeuerwehrkleidung

• Rettungsdienstkleidung (Option)
− Dienstkleidung
− Schutzkleidung

•Bekleidung der Ordnungspolizei (Option)



Anforderungen an Dienstleister
- Notfallpool
In einem “Notfallpool” ist Ersatzeinsatzkleidung vorzuhalten.

Das Ersatzset besteht aus: 

•Feuerwehrüberjacke, 

•Feuerwehrüberhose, 

•Feuerwehrhandschuhe, 

•Nomexhaube, 

eingeschweißt in Folie auf einem Kleiderbügel (bei nicht
benutzter Ersatzwäsche, keine neue Reinigung).



Anforderungen an Dienstleister
- Wäscherei / Reinigung
• Wäsche in den Shop bringen und Ersatzset mitnehmen

• Imprägnieren der Wäsche

• Lufttrocknung, da so die Bekleidung eine wesentliche
längere Lebensdauer hat

• Überprüfung nach jeder Wäsche, ob die Jacke noch
einsatztauglich ist

• Einmal im Jahr Überprüfung von einem Dipl. Ing. 
Bekleidungstechnik



Lieferantenauswahl

Generalunternehmen

TL‘s

Lagerung
Feuerwehr

Auslieferung

Online-Bestellung

Direktbestellung

BereitstellungVerwaltung

Ggf. Übersendung 
Privatadressen

Einkauf vor 
Ort

Ersteinkleidung

Aufgabengebiete, die abgedeckt werden 

Neuentwicklung

Weiterentwicklung

Shop
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Verfahren / Ausschreibung

• Auftragsvergabe nach EU Ausschreibung
(Unterstützung Anwaltskanzlei) an Lion Apparel 

• Erstellung eines Kataloges (Schriftform) 

• Einrichtung eines Kleidershops

• Onlineshop

• Waschservice

• Start im Oktober 2007



Ergebnisse 2008:

• Hohe Akzeptanz aufgrund gesicherter Qualität

• Erwartungen erfüllt

• Laufende Information über Veränderungen auf dem
Kleidersektor

• Nutzung auch von Feuerwehren außerhalb des 
Kreises

Nutzung des Kleidershop ist auch privat möglich



Neue Ausschreibung 2013 –

Neuvergabe ab 2014

• Breite Akzeptanz bei allen Städten/Gemeinden
sowie den Feuerwehren des Kreises

• Erneute Europaweite Ausschreibung

• Mehrere Angebotsabforderungen

• Zuschlag erhält LHD Group GmbH Köln



Shop



Feuerwehrfreundiche Öffnungszeiten 
des Shop

Öffnungszeiten des Shops:

Montag 8-12   Uhr

Dienstag 14-20 Uhr

Mittwoch geschlossen

Donnerstag 14-20 Uhr

Freitag 8-12   Uhr

Samstag 9-13   Uhr

“24 Stunden pro Woche geöffnet” für 
Nofallkleidung





Gefahrenabwehr- und 
Gesundheitszentrum des Kreises 

Offenbach

Kontakt: Gefahrenabwehr und Gesund-
heitszentrum Kreis Offenbach
Gottlieb-Daimler-Str. 10
63128 Dietzenbach

E-Mail:gefahrenabwehr@kreis-offenbach.de
Tel +49 6074 818063700
Fax +49 6074 43955

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


